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Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Znhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Stuttgart, Ludwigburg, Kaſſel, Höchſt, Aus Anhalt). Frankreich (Paris). Großbri
tannien und Jrland (London). Schweiz (Bern). Jtalieniſche Staaten (Turin, Genug, Neapel). Provinzielles (Aus dem Saalkreiſe Mer-
ſeburg). Sitzung des naturwiſſenſchaftlichen Vereins
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Halle, den 7. Februar.
Der Miniſter des Jnnern hat der Erſten Kammer eine Denkſchrift

über die interimiſtiſche Kreis- und Provinzial- Vertretung

zugehen laſſen. eVon den Zollvereinsſtaaten ſoll allein Kurheſſen den Preußiſchen
Jntentionen feindlich geſinnt ſein.

Auch „die Zeit ſpricht für die Zeitungsſteuer.
Die franzöſiſchen Kardinäle wollen den Sitz im Senate

nicht einnehmen, auch Marſchall Gérard nicht.
Einem Vertrage zwiſchen Oeſterreich und Frankreich

über die Beſetzung der Schweiz wird allſeitig widerſprochen.
Das Engliſche Parlament eröffnet. „Die Regierung iſt

auf Mittel bedacht, die Prinzipien der Reformbill zu entwickeln.“
Auch das „C.B. widerſpricht dem Gerücht, Rußland habe die

Getreidegausfuhr verboten. 1
Gerüchte über eine Miniſterkriſe in Madrid: Finanznoth

Murillo's.
Man ſpricht von einer Eiſenbahn zwiſchen Bernburg und

Oſchersleben.
Becher iſt freigeſprochen.

Deutſchland.

Folgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: e.

Dem in den Ruheſtand verſetzten Kreisgerichts-Rathe Roſenfeld
zu Halle a. S., den Charakter als Geheimer JuſtizRath zu verleihen.

Der Gerichts Aſſeſſor Mendthal zu Königsberg in Pr. iſt zum
RechtsAnwalt bei dem Kreisgerichte zu Wehlau, mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes daſelbſt, ernannt worden.

Berlin, den 3. Februar. Gegen das „Preußiſche Wochenblatt“
iſt eine Anklage von Seiten des Staatsanwalts wegen eines Artikels
in den erſten Nummern dieſer Zeitſchrift über die Preſſe und wegen
des bekannten Artikels „Gutgeſinnt“ erhoben worden. Der Redakkeur
Dr. v. Jasmund ward bereits einmal vernommen. Der Antrag auf
eine Unterſuchung gegen denſelben wegen zweier anderer Artikel des
„Preußiſchen Wochenblatts die ſich auf Schleswig Holſtein und auf
das Miniſterium Brandenburg im Gegenſatz zum Miniſterium Män-
teuffel bezogen, iſt vom Staatsanwalt als nicht begründet erachtet wor
den. Die Zahl der Abonnenten dieſes Blattes beträgt gegenwärtig,
h hören, ſchon 1700. Mit 20060 ſoll es bekanntlich Tageblatt

werden. u pin.Berlin, den 5. Februar. Ueber den Nachfolger des bisherigen
Franzöſiſchen Geſandten am hieſigen Hofe Herrn v. Lefèvre verlautet

Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 6. Februar enthält

noch nichts doch wird uns aus Paris mitgetheilt, daß keine betreffende
Ernennung erfolgen wird, bevor nicht die dieſſeitige Regierung dieſelbe
als eine ihr angenehme bezeichnet hat. Von einer Ernennung des Herrn
ChaſſeloupLaubat zum Spezial Bevollmächtigten des Präſidenten an den
großen Höfen des Kontinents wird uns nichts gemeldet.

Die Nachricht verſchiedener Zeitungen, daß Se. Majeſtät der
König den „Ruſſiſchen Hof“ (Hotel de Ruſſie) in Frankfurt a. M. ge
kauft habe, iſt durchaus unbegründet. un en

Berlin, den 5. Februar. Von dem Miniſter des Jnnern iſt jetzt
eine „Denkſchrift, betreffend die interimiſtiſche Kreis- und Pro
vinzial-Landtage“ der Erſten Kammer zugegangen. Dieſelbe ent
hält eine ausführliche Darlegung der Beweggründe zu den Miniſterial
Erlaſſen vom 15. und 28. Mai v. J. und deren geſetzliche Berechti
gung ſie hat den Zweck die Unhaltbarkeit der in der Erſten Kammer
eingebrachten Anträge BrünneckVincke darzuthun. Die in den Moti-
ven jener Anträge enthaltene Aeußerung „daß es die Pflicht der Kam-
mer erheiſche, die Rechtsgültigkeit der bezeichneten MiniſterialErlaſſe
näher zu. prüfen und darüber Beſchlüſſe zu faſſen“, giebt zugleich zu
der Erklärung Veranlaſſung, daß, wie auch die Beurtheilung dieſer
Verwaltungs Maßregel in materieller Beziehung ausfallen möge, den
Kammern doch in formeller Beziehung nicht das Recht eingeräumt werde,
eine dergleichen Erklärung über die Rechtsbeſtändigkeit einer im Ver
waltungswege ausgeführten Maßregel abzugeben. Es würde ſolches
heißt es ausdrücklich eine Ueberſchreitung der den Kammern verfaſ
mäßig zuſtehenden Befugniſſe und ein Eingriff in die Verwaltung ſein;
es liege hier derſelbe Fall vor, wie bei dem Elaeſſenſchen Autrage, in
Betreff deſſen das Miniſterium von vorn herein die“ Kömpetenz der
Kämmern beſtritten habe. Sodann geht die Denkſchrift auf eine Er
läuterung und Deklaration der in dem Antrage Brünneck Vincke ange
führten Reſkripte und Kammer Reden des früheren und jetzigen Mini
ſters des Jnnern ſo wie auf den materiellen Theil der Frage ſelbſt
über. Die Begründung der Erlaſſe vom Mai 1851 wird ſchließ
lich angeführt in einer Rechtsausführung über den Fortbeſtäand der
kreis und provinzialſtändiſchen Inſtitutionen nachzuweifen habe der
Miniſter jedoch zu ſeiner Aufgabe zu machen keine Veranlaſſung gehabt.
Es ſei bekannt und könne nicht beſtritten werden, daß die revolütio
nairen Ereigniſſe des Jahres 1848 und die unter deren Eindruck zu
Stande gekommenen VerfaſſungsPrinzipien die gänzliche Aufhebung,
ja Vernichtung aller ſtändiſchen Organismen theils de facto herbeige
führt, theils augebahnt haben, und daß, wenn gleich nicht durch einen
ausdrücklichen Ausſpruch in der Verfaſſungs Urkunde ſelbſt, doch durch
den Eingangsſatz des Art. 66. des Geſetzes vom 11. März 1850 die
ſer Wille ausgeſprochen iſt. Wäre dies Geſetz ohne Uebergangsbeſtim-
mungen erſchienen, ſo ſei kein Zweifel, daß alles ſtändiſche Weſen da
mit geſetzlich ſein Ende genommen hätte; aber daß, und in wie weit



den ſtändiſchen Einrichtungen in dieſem Geſetze ſelbſt noch eine einſt-
weilige Fortdauer gefriſtet worden iſt, das war nachzuweiſen und ſei
im Vorhergehenden geſchehen. Und auf dieſe ſeine interimiſtiſche Anord-
nungen ſich mit zu ſtützen, das habe der Miniſter des Jnnern nicht
geſcheut, ſondern im vollſten Maße in Anſpruch genommen.

Die Anweſenheit des General Superintendenten der Proviuz
Sachſen, Dr. Möller, bringt man mit Berathungen über adminiſtrative
Angelegenheiten dieſer Provinz in Verbindung. Dr. Möller verkehrt
viel mit dem Kultusminiſter und den Mitgliedern des Ober-Kirchenraths.

Stuttgart, Mittwoch den 4. Februar. Faſt ſämmtliche demokra-
tiſche Vereine des Landes ſind aufgelöſt worden. Für fernere Theil-
nahme an denſelben iſt Strafe angedroht. (T. D. d. C.B.)

Ludwigburg, den 3. Februar. Heute Morgen wurden die Ant-
worten der Geſchwornen im Prozeß Becher und Genoſſen verleſen. Der
Hauptangeklagte Becher iſt danach in der Hauptſache für nicht ſchul-
dig befunden worden.

Kaſſel, den 31. Januar. Wir können aus guter Quelle mit-
theilen, daß Preußen ſeine Zuſtimmung zu den vom Miniſterium Haſ-
ſenpflug für nothwendig erachteten Verfaſſungs Veränderungen bereits

ertheilt hat. (D. R. J.)Höchſt, den 2. Februar. Am letzten Montag fand in dem benach-
barten Hattersheim ein Weiberaufruhr ſtatt. Es drangen nämlich an
30 Weiber nach vorausgegangener Verabredung in die dortige Kirche
ein, um den Kirchenſtuhl des Johannes Werle, eines Hattersheimer Pa-
triziers, mit Gewalt daraus zu entfernen und gegen die ausdrückliche
Verfügung des Kirchenvorſtandes einen Unfug zu erneuern der bereits
im Jahre 1848 von Seiten ihrer Männer verübt worden war. Eine
große Anzahl Mannsperſonen und die ganze Jugend hatte ſich vor der
Kirche aufgeſtellt und nur dem energiſchen Auftreten des Lehrers, des
Bürgermeiſters insbeſondere aber des Pfarrers von Hattersheim iſt es
zu verdanken, daß es zu größern Exzeſſen und wirklicher Ausführung
der beabſichtigten Gewalt nicht gekommen iſt. Die Weiber waren zu
der gedachten Gewaltthat beredet worden, weil man glaubte, daß man
ſie nicht wegen derſelben zur Rechenſchaft ziehen würde. Man hat ſich
aber geirrt, denn das Kreis und Juſtizamt dahier leitete ſogleich eine
Unterſuchung ein, und letzteres hat ſicherm Vernehmen nach die Sache
bereits an das Criminalgericht zu Wiesbaden abgegeben. Man giebt ſich
der Hoffnung hin, daß dieſer Weiberaufruhr, hinter dem ein Complott
von Männern ſteckte, nicht leichter genommen wird, als er zu nehmen
iſt, um zu ſolchen Exzeſſen jedem für alle Zukunft die Luſt z benehmen.

(N. A. 3.)
Aus Anhalt, den 3. Februar. Wie wir vernehmen, iſt der Wei

terbau der Köthen Bernburger Eiſenbahn bis Oſchersleben oder Halber-
ſtadt in nahe Ausſicht geſtellt. Hr. v. Manteuffel ſoll ſich bei ſeinem
Verweilen in Köthen, als er am 1. Februar von der Einweihung des
Staßfurther Steinſalzlagers kam, ſehr warm dafür ausgeſprochen haben.
Die Nähe eben jenes Salzlagers bildet ein vorwiegendes treibendes
Moment hierzu. Die betreffenden Vermeſſungen ſind bereits durch den
Oberingenieur Königk von der Berlin-Anhalter Bahn vorgenommen
und hierauf die bezüglichen Tableaux entworfen worden. Für die Harz-
und die anhaltiſchen Landſchaften iſt dieſer Bahnbau gewiſſermaßen eine
Lebensfrage, und man darf vorausſetzen, daß deshalb die dieſſeitigen
Regierungen eine erhöhte Berückſichtigung äußern.

Frankreich.
Paris den 3. Februar. Die Liſten für die letzte Präſidentenwahl

ſollen auch den Wahlen zum legislativen Körper zu Grunde gelegt wer
den. Die Wähler ſind auf Sonntag, den 29. Februar einberufen.

Der „Moniteur“ enthält ein Dekret, die Errichtung weiblicher Or-
densCongregationen betreffend.

(Tel. Dep. d. Königl. Preuß. StaatsAnzeigers.)
Paris Mittwoch den 4. Februar, 7 Uhr Abends. Der heutige

„Moniteur“ enthält ein Dekret, wodurch die Wahlbezirke zum geſetzge-
benden Körper feſtgeſtellt werden, ſo wie verſchiedene Ernennungen in

der Marine. (T. D.)Großbritannien und Jrland.
London, Mittwoch den 4. Februar. Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes gab Lord John Ruſſell die Erklärung ab, er habe der
Königin die Entlaſſung Lord Palmerſton's angerathen, weil dieſer ge-
genüber dem franzöſiſchen Geſandten Walewski eine vollſtändige Billi-
gung des Staatsſtreiches vom 2. December vorigen Jahres ausgeſpro-
chen habe, ohne vorher die Krone über dieſen Schritt zu konſultiren.
Lord John Ruſſell bemerkt hierbei indeß weiterhin, L. Napoleon ſcheine
auch ihm durch den Staatsſtreich im Jntereſſe Frankreichs gehandelt zu
haben, und mißbilligt deshalb das feindſelige Auftreten der engliſchen
Preſſe. Lord Palmerſton giebt ſeine Unterredung mit Herrn Walewski
zu, beſtreitet aber, daß dieſelbe einen officiellen Charakter gehabt habe.

Ferner wurde der Adreſſe Entwurf auf die Thronrede W
(T. D.)

London, den 2. Februar. Der Prozeß gegen eine alte Lady, Mrs.
Cumming, die 8 Katzen liebt und ihre Kinder haßt und wahnſinnig ſein
ſoll, dauerte 3 Wochen, um feſtzuſtellen, ob ſie wahnſinnig ſei oder nicht.
Faſt die Hälfte der Doctoren erklärte ſie für vernünftig, die andere für
nicht recht geheuer. Mit den Ausſagen der etwa 80 vernommenen Zeu-
gen ſtand es ebenſo. Der Hauptarzt bekommt täglich, außer dem Kon-
ſultationshonorar von 5 L., 20 Guineen, ſein Aſſiſtent 5 und 10 Gui-

neen. Unter den vernommenen Zeugen waren viele Aerzte, deren jeder
für ſeine Ausſage 15 Guineen erhielt, gleichviel ob ſie auf Wahnſinn
oder Verſtand lautete. Dazu die Jury, die offiziellen Reporters, die
gemietheten Räume. Das nun erfolgte Verdikt auf „Wahnſinn wel
ches der Schuldigen 4000 Pfund koſtet, wird wahrſcheinlich umgeſtoßen,
ſo daß ihr die juriſtiſche Herſtellung ihres Verſtandes noch andere 400
Pfund koſten wird. So wird man von der Engliſchen Themis ge
ſtraft, wenn man ſie in Zweifel läßt, ob man bei Verſtande ſei oder nicht.

Schweiz.
Bern, den 2. Februar. Die „Schwyzer Zeitung“ berichtet von

einem neuen, vorzüglichen Schreibapparat für elektriſche Telegraphen,
den der Stiftsdekan P. Athanas Zſchopp in Einſiedeln, unterſtützt durch
einen geſchickten Mechanikus, angefertigt habe und der von Kennern als
vorzüglich anerkannt worden ſei. Dieſer neue Telegraph ſoll 1) in ſei-
ner Konſtruktion höchſt einfach ſein, ſowohl was die Mechanik zur Ueber-
tragung der Schrift, als die Regulirung der Bewegung betrifft. 2)
Dinte und Papier brauchen nicht chemiſch präparirt zu ſein. 3) Das
Setzen der Nachricht geht ſo leicht als etwa in einer Typographie oder
Buchdruckerei. 4) Den Telegraph in Gang zu ſetzen, bedarf es keiner
beſonderen Kunſtfertigkeit. 5) Da bei richtigem Satz der Schrift kein
Buchſtabe irrig telegraphirt werden kann, ſo fallen auch die vielen An-
fragen wegen nicht gehörig verſtandener oder falſch berichteter Zeichen
weg. 6) An Schnelle übertrifft er den Morſeeſchen bedeutend und wird
dem Hippſchen Schreibtelegraph wenig nachſtehen. 7) Das Telegraphirte
muß nicht erſt copirt, ſondern kann ſogleich lesbar, man kann ſägen,
gedruckt, an Adreſſe abgegeben werden. 8) Kommen, während der Te
legraph arbeitet, neue Depeſchen zum weitern Spediren an, ſo können
ſie gleich geſetzt werden, um nach Beendigung der erſten ſogleich ebenſo
ſchnell befördert zu werden. 9) Wollte man die Nachricht ſchnell in vie-
len Exemplaren verbreiten, ſo nehme man autographiſche Tinte, dann
kann man die telegraphiſche Depeſche ſogleich auf den Stein bringen.

Jtalieniſche Staaten.
Turin Sonnabend, den 31. Januar. Die Abgeordneten Kammer

iſt noch immer mit dem Sicherheitsgeſetze beſchäftigt. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat einen Geſetzvorſchlag überreicht, wonach Turin
mit Mailand durch eine Telegraphenlinie verbunden werden ſoll.

(T. D. d. C.B.)
Genua, Freitag, den 30. Januar. Das demokratiſche Blatt „la

Maga“ iſt wegen eines Artikels gegen Louis Napoleon neuerdings wie-
der mit Beſchlag belegt worden. (T. D. d. C. B.)

Neapel, den 20. Januar. Das „Giornale del Regno delle due
Sizilie“ bringt die vom 19. datirten königlichen Dekrete, in welchen die
bereits gemeldeten Veränderungen im Miniſterium und die Beſetzungen
anderer hohen Stellen angeordnet werden. Das erſte Dekret bewilligt
die durch Geſundheitsrückſichten veranlaßte Demiſſion des Miniſterprä-
ſidenten und Miniſters des Auswärtigen, Marcheſe D. Giuſtino Fortu-
nato. Das zweite ernennt den gegenwärtigen Miniſter des Kultus und
öffentlichen Unterrichts D. Ferdinando Troja zum Miniſterpräſidenten.
Das dritte verleiht dem Direktor des Juſtizminiſteriums D. Francesco
Scorza das Direktorat des Miniſteriums für Kultus und öffentlichen
Unterricht. Durch das vierte wird D. Luigi Caraffa proviſoriſch mit
dem Portefeuille des Auswärtigen betraut. Das fünfte befördert den
Geheimſekretär Sr. Majeſtät des Königs, Baron D. Leopoldo Corſt,
zur Würde eines Konſultors bei der Konſulta für die k. Domänen
dieſſeits der Meerenge. Das ſechſte ernennt den Generalprokurator am
hohen Kriminalgerichtshof in Terra die Lavoro, D. Pasquale Governa,
zum Polizeipräfekten.

Provinzielles.
Aus dem Saalkreiſe, den 22. Januar. An Stelle des auf

ſeinen Antrag entlaſſenen Schöppen Thiemann zu Trebitz a, C. iſt
der dortige Koſſath Adam Heinrich Nehrhoff zum Schöppen er-
nannt und verpflichtet worden.

An Stelle des auf ſeinen Antrag des Amtes entlaſſenen Schulzen
Strumpf zu Moederau iſt der dortige Anſpänner Gabriel Henze
zum Schulzen ernannt und verpflichtet worden.

Das „Amtsblatt“ der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom
31. Januar enthält folgende Perſonal-Veränderungen:

Der bisherige Obergerichts-Auskultator Friedrich Wilhelm v. Neu
mann iſt als Regierungs- Referendar bei der Königlichen Regierung zu
Merſeburg angeſtellt. Nachdem der Kaufmann C. A. Jacob in
Halle die ihm bisher übertragene Agentur der Leipziger Feuer-Verſiche-
rungsanſtalt niedergelegt hat, iſt dieſelbe unter dem 23. December pr.
dem Kaufmann Dietrich Fürſtenberg daſelbſt übertragen. Der Kauf-
mann Karl Chriſtian Eckſtein in Mansfeld iſt unter dem 5. Ja-
nuar c. als Agent der Preuß. NationalVerſicherungs Geſellſchaft in
Stettin beſtätigt worden. Die Schulſtelle in Wölpern, Ephorie Ei-
lenburg, Privat-Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bishe
rigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet.
Die Schulſtelle in Cloſſa, Ephorie Jeſſen, PrivatPatronats, iſt durch
das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Bei dem Königlichen
Konſiſtorio zu Magdeburg ſind im IV. Quartale 1851 folgende Kan-
didaten der Theologie: 1) Karl Auguſt Hilliger, gebürtig aus Aken;
2) Karl Theodor Kloſe, gebürtig aus Halle; 3) Viktor Albert Richard
Lange, gebürtig aus Burg; 4) Friedrich Emil Siegmund Traugott
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Sickel, gebürtig aus Schwanebeck; 5) Auguſt Hermann Guſtav
Eduard Wernicke, gebürtig aus Ellrich; 6) Friedrich Wilhelm
Weſche, gebürtig aus Oebisfelde; 7) Hermann Theodor Ehricht,
gebürtig aus Halle; 8) Karl Robert Falke, gebürtig aus Grillen-
berg; 9) Wilhelm Theodor Goßlau, gebürtig aus Kottbus, 10)
Karl Chriſtian Große, gebürtig aus Gumperode; 11) Otto Kra-
mer, gebürtig aus Dardesheim; 12) Rudolph Friedrich Krauſe,
gebürtig aus Drognitz; 13) Eduard Guſtav Hermann Kriele, ge-
bürtig aus Luckenwalde; 14) Julius Metzner, gebürtig aus Mai-
hen, pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeits Zeugniſſen verſehen
worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarradjunktur zu Bollſtedt,
in der Diöces Mühlhauſen, iſt der bisherige Diakonus zu Thamsbrück,
Karl Friedrich Auguſt Landmann, berufen worden. Patron der da-
durch vakant gewordenen Diakonatſtelle zu Thamsbrück ſind der Magi-
ſtrat daſelbſt, die Rittergutsbeſitzer v. Hopfgarten zu Schlotheim und
Backhaus zu Thamsbrück, der Gutsbeſitzer Fleiſchhauer und der Herr v.
Goldacker daſelbſt. Die erledigte evangeliſche Frühpredigerſtelle an der
Hauptkirche zu Suhl, in der Diöces Suhl, iſt dem bisherigen Predigt-
amts Kandidaten und Rektor Julius Hermann Härter verliehen worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hohenthurm, in der
I. Land Diöces Halle, iſt der bisherige PredigtamtsKandidat Johann
Wilhelm Otto Arndt berufen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Adjunktur der erſten Pfarrſtelle zu Möckern, in der Diöces Möckern,
iſt der bisherige Hülfsprediger daſelbſt, Andreas Wilhelm Otto be-
rufen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Gatterſtedt,
in der Diöces Querfurt, iſt dem bisherigen Diaconus in Lieben-
werda, Carl Ernſt Auguſt Roſenthal, verliehen worden. Patron
der dadurch vacant gewordenen Diakonatſtelle zu Liebenwerda iſt der
Magiſtrat daſelbſt. Der Prediger Kämpfe an der Kirche St. Ulrich
et Levin zu Magdeburg iſt am 21. December v. J. geſtorben. Patron
der Stelle iſt der Magiſtrat der Stadt Magdeburg. Die nen errich-
tete evangeliſche Hülfspredigerſtelle zu Crölpa, in der Diöces Zie-
genrück, iſt dem bisherigen Kandidaten des Predigtamtes Heinrich
Carl Grebner verliehen und derſelbe vom Königlichen Konſiſto-
rium beſtätigt worden. Durch die Berufung des Pfarrers und Su-
perintendentur-Vicars Braune als General Superintendent nach
Altenburg iſt die Pfarrſtelle in der Vorſtadt Altenburg vor
Merſeburg vacant geworden. Dieſelbe iſt Königlichen Patronats.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu St. Petersberg, in der 2.
LandDiöces Halle, iſt dem bisherigen Diaconus zu Mansfeld, Carl
Robert Wichmann, verliehen worden. Das dadurch vacant gewordene
Diaconat zu Mansfeld iſt Königlichen Patronats. Der bisherige Su-
perintendent zu Eckartsberga, Oberpfarrer Jacobi, iſt von des
Herrn Miniſters der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten Excellenz unterm 13.
Januar c. zum Superintendenten der Diöces Seyda ernannt. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Ahlum mit Stöckheim und
Tangeln, in der Diöces Apenburg, iſt der bisherige Prediger zu
Beetzendorf, Dr. Carl Conrad Ludwig Behrends, berufen worden.
Ueber die dadurch vacant gewordene Predigerſtelle zu Beetzendorf iſt
Seitens des Patronats bereits disponirt. Durch die Berufung des
Pfarrers Redenbacher nach dem Königreiche Bayern iſt die Pfarr-
ſtelle zu Sachſen burg, in der Diöces Heldrungen, vacant geworden.
Dieſelbe iſt Königlichen Patronats. Der zum Schiedsmann für die
Stadt Kelbra gewählte daſige Burgemeiſter Auguſt Bruno Thiem
iſt in dieſer Eigenſchaft gehörig verpflichtet. Der zum Schiedsmann
für den 8. Landbezirk des Torgauer Kreiſes gewählte Rittergutsbe-
ſitzer Bernhard Grobe zu Roitzſch iſt als ſolcher gehörig verpflichtet.
Die durch Penſionirung ihres bisherigen Jnhabers vom 1 Januar C.
ab zur Erledigung gekommene Stelle eines Kaſſen Rendanten bei der
Königlichen Saline zu Staßfurth iſt mittelſt Reſkripts des Herrn
Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Excellenz vom
28. December v. J. vom erſtgedachten Zeitpunkte ab dem bisherigen
SalinenAſſiſtenten Metzner zu Staßfurth verliehen worden. Mit-
telſt Reſkripts des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffent-
liche Arbeiten Excellenz vom 11. Januar C. iſt der bisherige kommiſ-
ſariſche Dirigent der Königlichen Salinen Verwaltung zu Artern,
Obereinfahrer Krauſe, vom 1. Januar C. ab definitiv zum Salinen-
Direktor für gedachte Saline, ſowie der bisherige Kaſſengehülfe
Kolbe vom gleichen Zeitpunkte ab zum Aſſiſtenten bei der König-
lichen Salinen Verwaltung zu Köſen ernannt worden. Der bis-
herige Regierungs Diätarius und proviſoriſche RentenbankBuchhal-
ter Sckerl iſt von der Königlichen Central- Kommiſſion für die
Rentenbank Angelegenheiten definitiv zum Rentenbank Buchhalter bei
der Direktion der Rentenbank für die Provinz Sachſen ernannt worden.
Der bisher bei der Ober-Poſtdirektion in Merſeburg commiſſariſch
beſchäftigt geweſene Poſt Sekretair Kolbe iſt als Büreaubeamte bei
derſelben beſtätigt und vom 22. September v. J. ab zum Ober-Poſt-
ſekretair ernannt. Der bisher commiſſariſch als Orts Poſtkaſſen-
Controlleur beim Poſtamte in Halle beſchäftigt geweſene PoſtSekretair
Rößler iſt vom 15. September v. J. ab zum Orts -Poſtkaſſen-
Controlleur ernannt und als ſolcher in Halle beſtätigt worden.
Der bisher commiſſariſche Vorſteher des Poſt-Amts Eilenburg, Poſt
Sekretair von Seckendorff, iſt vom 13. September v. J. ab zum
Poſtmeiſter ernannt und als ſolcher beſtätigt worden. Die Verwal-
tung der Poſtexpedition in Belgern iſt vom 1. Januar c. ab dem
Poſtexpeditionsgehülfen Auguſt Wilhelm Wiliſch übertragen worden.
An Stelle des am 1. Januar C. aus dem Poſtdienſte geſchiedenen Poſt
expediteur Apel in Alsleben iſt von demſelben Termine der Poſt-

Lehrerſtelle in Brücken, Ephorie Sangerhauſen, Privat Patronats,
iſt durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers erledigt,
auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet. Für den 9. Landbezirk
des Wittenberger Kreiſes iſt der Ortsrichter Gottlieb Sperrfeld in
Bülzig zum Schiedsmann gewählt und als ſolcher vorſchriftsmäßig
verpflichtet. Der für den Stadtbezirk Lützen zum Schiedsmann ge-
wählte Bürgermeiſter v. Boſe daſelbſt iſt als ſolcher gehörig verpflichtet.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
(Am A4. Februar 0.)

Nachdem Herr Weber den üblichen Monatsbericht der meteoro
logiſchen Station gegeben hatte, ſprach Herr Kohlmann über eine
eigenthümliche Erſcheinungsweiſe der elliptiſchen Ringſyſteme am zwei
axigen Glimmer nach Beobachtungen von Kenngott. Unter den oft
mehrere Zoll breiten rhombiſchen Glimmerkryſtalloiden eines großkörnigen
Granitganges bei Preßburg zeigten einige in dem polariſirten Lichte
nicht wie gewöhnlich 2, ſondern 4 elliptiſche Ringſyſteme. Zur Erklä-
rung dient folgender einfache Verſuch: Legt man zwei rhombiſche Lamel-
len des gewöhnlichen Glimmers von circa 1 Linie Dicke in vollkommen
gleicher Stellung auf einander, ſo ſieht man nur 2 Ringſyſteme, wie in
einer einzelnen Platte; legt man ſie dagegen ſo auf einander, daß die
beiden langen Diagonalen beider rhombiſchen Kryſtalloiden rechtwinklig
auf einander ſtehen, ſo erblickt man 4 Ringſyſteme, wendet man endlich
die obere Glimmerplatte um und vergrößert den rechten Winkel der bei-
den langen Diagonalen um 22' Grad, ſo erſcheinen die 4 Ringſyſteme
und die excentriſchen Schattenkeile in derſelben Ablenkung, in welcher
Kenngott dieſelben an den erwähnten Glimmerexemplaren beobachtet
hat. Es kann ſomit kein Zweifel darüber obwalten, daß obige eigen-
thümliche Erſcheinungsweiſe durch Zwillingsbildung ebenſo hervorgerufen
wird, wie man ſie hier durch entſprechende Stellung zweier Platten hervor-
bringt. Die wenigen Kryſtalloiden, an denen bisher dieſe Beobachtung
gemacht iſt, waren leider durch das umgebende Geſtein zu ſehr in der
Ausbildung ihrer Begrenzungsflächen geſtört, um jene Deutung auch in
kryſtallographiſcher Beziehung zu rechtfertigen Darauf gab Hr. Giebel
den von Reiſſek der Wiener Akademie eingereichten Bericht über das
demnächſt erſcheinende Werk: Entwickelungsgeſchichte des Thieres und
der Pflanze durch Urzeugung. Es wird in demſelben durch 54 direkt
beobachtete Entwicklungsgeſchichten die elternloſe Entſtehung von Algen,
Pilzen, Rhizopoden, Jnfuſorien und Räderthieren aus Chlorophyllkör-
nern, Amylumzellen, Pollenzellen, Jnhaltskörnern der Epithalialzellen
der Mundſchleimhaut, der Spermatozoren von Mammalien u. ſ. w. dar-
gethan. Der Redner knüpfte hieran die von Weiße beobachtete eigen
thümliche Vermehrung des Chlorogonium. Das Thier liegt nämlich
plötzlich ſtill und der grüne Jnhalt ſeiner Körperhöhle verwandelt ſich
in Bläschen, die alsbald eine große Beweglichkeit zeigen. Nach Ver-
lauf einer halben Stunde berſtet die Körperhaut und hunderte von klei-
nen, völlig verſchiedenen Thierchen ſchwimmen mit großer Lebhaftigkeit
davon, indem zugleich die Hülſe des Mutterthiers ſpurlos verſchwindet.

Schließlich berechnete Herr Wiegand die Entfernung, in welcher
ein fixirter Gegenſtand dem Auge des Beobachters unter dem größten
Geſichtswinkel erſcheint.

„„vzf

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 6. Februar.

Im Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. v. Ponickau a. Falkenhain. Hr. Particul. v. Zuchya. Wien Hr. Oekonom Lüdecke a. Biendorf. Hr. Apolpekee Lüdecke

nern. Hr. Baurath Vieth a. Deſſau. Hr. Kaufmann Gerhard a. Glauchau,
Die Hrn. Fabrik. Meſtern u. Heinold a. Magdeburg

Stadt Zürich: Hr. Rendant Müller a. Frankenhauſen. Hr. Oberpfarrer Peterſen
a. Saarbrucken. Hr. Mühlenbeſ. Körber u. Hr. Kaufmann Lüdecke a. Hett-
ſtedt. Die Hrn. Kaufl. Herzog a. Bielefeld, Jffland a. Neudietendorf Kuüſter
a. Oſterode, Wieſe a. Berlin.

Goldner King: Hr. Pr. Lieuten. Cramer a. Eisleben. Hr. Arzt Dr. Schöne a.
Breslau. Hr. Lehrer Leinigen u. Hr. Kandid. Hoehnſtedt a. Magdeburg.
Die Hrn. Kaufl. Bleicher a. Dresden u. Hirſch a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. O. Amtmann Handlung a. Jehlen. Hr. Advokat Strauf
a. Dresden. Hr. Lehrer Weiß a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Schelcher a. Ber
lin Piſtorius a. Moritzburg, Voigt a, Halberſtadt.

Stadt Hamburg: Hr. Rent. v. Heinſius a. Breslau. Hr. Fabrik. Trotſch a. Ber
lin. Hr. Paſtor Wolf a. Magdeburg. Hr. Oekon. Arnold a. Cönnern. Hr.
Jnſpect. Ginſel a. Magdeburg. Die Hrn. Kaufl. Fuhrmann a. Bremen,
Bramſcheid a. Elberfeld Werner a. Dresden.

Goldue Kugel Die Hrn. Weinhdlr. Schwarz a. Würzburg u. Liebmann a. Mainz.
Die Hrn. Kaufl. Müller a. Arnſtadt, Krauſe a. Waltershauſen, Lippmann a.
Bernburg, Reinhardt a. Langenſalze. Hr. Oekon. Buckow a, Burg.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Thekla Koch und Appell.- Referendar Siber (Sten-

dal). Eliſe Ulmann und E. Boas (Weimar). Guſtav
Dreyer und Emilie Dreyer, geb. Soltwedel (Magdeburg.)

Getraut: Rittmeiſter v. Kotze und Anna v. Kotze, geb. v.
Kotze (Hamersleben).

Geboren: Albert Dahlmann, ein Sohn (SudenburgMag-
deburg).

Geſtorben: Frau Peine, geb. Steinert (Wolmirſtedt). Frau
expediteur Faber aus Belgern eingetreten. Die Cantor- und erſte Blancke, geb. Stegelitz (Magdeburg).



Bekanntm achungen.
Bekanntmachung.

Bei der letzlichen Bereiſung der Saale und
der Unſtrut iſt wiederholt der Uebelſtand wahr
genommen worden daß Steinbrüche, in größe
rer oder geringerer Entfernung vom Ufer, viel
fach an ſolchen Stellen angelegt ſind, wo kein
hinreichender Raum vorhanden iſt, den beim
Betrieb der Brüche vorkommenden Abfall gehö-
rig zu lagern. So geſchieht es, daß der Ab-
raum aus den Steinbrüchen entweder von ſelbſt
in den Fluß fällt, oder durch den Regen dahin
abgeführt wird. An manchen Stellen iſt ſogar
das Ufer ſelbſt durch die Laſt des Abraums in
den Fluß geſtürzt, und dadurch der Betrieb der
Schifffahrt und die Vorfluth weſentlich beein
trächtigt worden.

Da dieſe Uebelſtände nicht länger geduldet
werden können ſo beauftragen wir Euer Hoch-
wohlgeboren mit Hinweiſung auf die Beſtimmun-
gen ad 8. 6 und g. 20 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 141. März 1850 G. S.
fol. 265 in allen Fällen, wo der Betrieb der
Steinbrüche die vorerwähnten, oder ähnliche
Nachtheile für die Schifffahrt, oder für die Vor
fluths Verhältniſſe herbeiführt, diejenigen Maaß-
regeln, welche zur Beſeitigung der gedachten Ue-
belſtände erforderlich ſind, nach Vernehmung des
betreffenden Baubeamten polizeilich anzuordnen,
und den Eigenthümern des in ſo ungehöriger
Weiſe betriebenen Steinbruchs zur Ausführung
der für nothwendig erachteten Vorkehrungen un-
ter Feſtſetzung einer beſtimmten angemeſſenen
Friſt aufzufordern für den Fall aber, daß dieſer
Weiſung nicht rechtzeitig Folge geleiſtet wird,
den Fortbetrieb des betreffenden Steinbruchs
polizeilich zu ſiſtiren, indem jede Polizeibehörde
nach der vorerwähnten Beſtimmung des Geſetzes
vom 11. März 1850 8. 20 berechtigt iſt, ihre
Verfügungen durch Anwendung der geſetzlichen
Zwangsmittel durchzuſetzen.

Bei dem erheblichen Jntereſſe, welches die Be
ſeitigung der gedachten Uebelſtände ſowohl für
die Schifffahrt als für die Landeskultur hat,
empfehlen wir dieſe Angelegenheit Jhrer beſon-

deren Aufmerkſamkeit.

Merſeburg, den 24. Januar 1852.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

(gez.) v. Werder.
An

den Königlichen Landrath
Herrn von Baſſewitz

Hochwohlgeboren in

[20,863 I. Halle.
Vorſtehende Verfügung bringe ich hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß, und warne die treffen-
den Beſitzer von Steinbrüchen vor Einrichtungen,
welche dem benachbarten Saalſtrome nachtheilig
ſein könnten.

Halle, den 3. Februar 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.

Den 14. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr,
ſoll die hieſige Brauerei, beſtehend in einem mit
den erforderlichen Gerathſchaften verſehenen Brau,
Malz, Darr und Gahrhauſe, anderweit auf ſechs
hintereinander folgende Jahre vom 1. Mai d. J. ab
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen, namentlich aber mit Vorbehalt der Aus
wahl unter den Bietern, welche ſich im Termine
uber ihre Perſonal und Vermogensverhaltniſſe ge
hörig zu legitimiren haben, auf hieſigem Rathhauſe
meiſtbietend verpachtet, nach Befinden aber auch
verkauft werden, wozu Pacht und resp. Kauf-
luſtige hiermit eingeladen werden.

Stadtſulza, den 24. Januar 1852.
Der Gemeindevorſtand.

Fonds- und Geld-Cours.

S Preuß. Courant S C tBerlin, den 5. Februar. m 7 Preuß Courant.
Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.

ö 22 i S 3Fonds Courſe. Se hndener r b.
Preuß. freiwillige Anleihe 5 10231024 do. do. II. Em.) 5 1033 1031do. Staats- Anleihe v. 1850 44 102 1014 Düſſeldorf-Elberfelder 4
Staats Schuldſcheine 32 895 894 do. Prioritäts- 4 934Oder-Deichbau-Oblig. a S do. Prioritäts- 5Pr.Scheine d. Seehdl. à 50thl. S S 1214 Magdeburg-Halberſtädter
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 874 864 Magdeburg-Wittenberge 4Berliner Stadtobligationen 5 1045 do, Prioritäts 5. 1033

do. do. 33 884 88 Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 935927Kur und Neumärk. 34 974 do. Prioritäts-- 4 994 98Sſtpreußiſche e 1 do. Prioritäts- 44 1015S pommerſche 232277 do. Prior. III. Ser. 5 1014S Ppoſenſchh 4 16025 do. IV. Ser. 5do. r Oberſchleſiſche Lit. A. 1334 1324S Schleſiſche M 34 963 do. Prioritäts- 4S do. L. B. v. St. gar 34 do. Lit. B. 34 1203 119Weſt preußiſche 34 935 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)
Kur und Neumärk. 4 S 993 do. Prioritäts- 5S Pommerſche 41004994 do. II. Serie s urdS poſenſche 4 mm 984 Rheiniſch e 65S Preußiſche m 984 do. (Stamm) Priorit. 4S Phein. und Weſtphäl. A. do. PrioritätsObl.S Sächſiſche 4 993 do. vom Staat gar. 34FSchleſiſche 4100 T RuhrortCref.Kreis-Gladb. 34 SSchuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 994 do. Prioritäts- 4

Preuß. BankAnth.Scheine (98a983 Stargard-Poſen 34 875386
Thüringer 754Friedrichsd'on 137 137 do. Prioritäts-Obl. 41 1025Andere Goldmünzen à 5 thlr. 9 9 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) (94934

Disconto u h do. Prioritäts-] 5 SEiſenbahn Artien. Ausländiſche Eiſenb.-
Ja chen Düſeidorſer 84 Stamm Actien,Bergiſch Märkiſche 375 23 57do. Prioritäts 5 10141014 e eBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1124 1114 KrakauOberſchleſiſche

T do. Prioritäts- 4 995699 Hiel Altona zBerlin Hamburger ne 1004 Mecklenburger r 4 333 325 334324o. Prioritäts-- 44 1034 Nordbahn Friedr. Wilh. 4 384374
do. do. II. Em. 4 Zarskoe- Selo

in Ey 4e e Ausländ. Prior. Actien.do. do. 5 1023 Krakau-Oberſchleſiſche 4 S Sdo. do. Lit. D. 44 1005 Nordbahn (Friedr, Wilh.) 5 1005
BerlinStettiner 1264do. Prior. Obl.] 41 S KaſſenVereinsBankAktien 4 S

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Extra friſchen Seedorſch,
ausgenommen, à Pfund 3 Sgr., erhielt ſoeben

Julius Kramm.
Gr. Steinſtraße Nr. 82 iſt eine Stube, Kammer,

Kuche, Keller und Feuerungsgelaß, welches bis jetzt
vom Kaufmann Hrn. F. Laage bewohnt wird,
5 1. April ab zu vermiethen. Naheres im Hauſe
elbſt.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern der

Bäckermeiſter Gippert, Neumarkt Nr. 1279.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 5. Februar.

Weizen loco nach Qualität 60—67 3
Roggen do. do. 58 62

82. pr. Frühjahr 584 bz. u. B. 58 G.
Erbſen Kochwaare 50 55

Futterwaare 52 56
Hafer loco nach Qualität 25 28
Gerſte, große loco 38 43
Rüböl loco 97 B. 95 G.pr. Februar 94 B. 95 G.

pr. Februar März 944 B. 95 bz. u. G.
pr. März April 10 bz. u. B.
pr. April Mai 107 B. 10 bz. u. G

Leinöl loco 12 B.April Mai SRapps u 64 à 67 BRübſen 64 à 67 BSpiritus loco ohne Faß 264 bz.

mit Faß eFebruar März 26 bz B. u. G.
pr. April Mai 27 à 263 bz. 27 B. u. G.

Die Stimmung für alle Artikel bleibt matt bei ge
ringer Kaufluſt.

Halle, den 6. Februar.
Auf die von Auswärts eingegangenen flauern Nach

richten ſind wir auch hier in den Getreidepreiſen etwas
niedriger gegangen doch hinderten geringe Zufuhren
einen ſtärkern Rückgang. Für Weizen ward 56 64
Thlr. Roggen 58 62 Thlr. Gerſte 41 42 Thlr.
Hafer 22 25 Thlr. bz. Vom Boden bedang ſchwerere
Waare 2 à 3 Thlr. mehr bei ſtillem Geſchäft. Rüböl
iſt zu 10 Thlr. zu haben aber nicht contant abzuſetzen.

Magdeburg, den 5. Februar. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 50 614 Thlr. Gerſte 32 40 Thlr.
Roggen 56 60 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 364 Thlr.

Naumburg, den 28. Januar.
Weizen 2 thlr. 13 ſgr. 9 pf. bis 2 thlr. 20 ſgr. 8 pf.
Roggen 2 15 bis 2 214. 3Gerſte 1 1t 3 bis 18 9Hafer 20 bis 25 8Eisleben, den 31. Januar.
Weizen 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 10 ſgr. pf.
Roggen 2 7 vbis 2 12 6Gerſte 1 10 bis 1 17 6Hafer 22 6 bis 1 2Breslau, den 5. Februar, 1 Uhr 40 Min. Nach
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 58--73 Sgr.,
do. gelber 62-72 Sgr. Roggen 59--654 Sgr. Gerſte
41--474 Sgr. Hafer 28-32 Sgr.

Stettin, den 5. Februar, 1 Uhr 54 Min. Nachm.
Weizen ſtill, ohne Geſchäft. Roggen 58 gefordert, Früh-
jahr 594 à 59 bz. Rüböl 95 Br., Herbſt 103, 104 bz.
Spiritus 134 bz., Frühjahr 13 bz. Juni Juli 121 bz.

Hamburg, den 5. Februar, 2 Uhr 55 Min. Nach
mittags. Getreidebörſe. Roggen flau, 98 zu haben.
Weizen 1 Thlr. billiger zu haben ohne Käufer. Oel 188,
185, 203. Kaffee 1300 Sack Domingo 34 bis 4
Zink 800 Etr. loco 95, 1000 Etr. Lieferung 93.

7 v v

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 5. Febr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 9 3.
am 6. Febr. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 8 F. 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 5. Februar,

am alten Pegel Nr. 4 und 2 Zoll, am neuen Pegel
9 Fuß Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 5. Februar. F. Erxleben, Guter,

v. Stettin n. Halle. G. Schönberg, Roggen, v. Ber
lin n. Halle.

Magdeburg, den S. Februar 1852.,
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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